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Warnbaken gerammt
Aalen. Ein 53-jähriger VW-Fahrer be-
fuhr am Freitag, 24. April, um 8.10 Uhr
den rechten Fahrstreifen der A7 in
Fahrtrichtung Würzburg. Zwischen den
Anschlussstellen Oberkochen und
Westhausen geriet er nach links und
prallte gegen mehrere Warnbaken und
die Mittelleitplanke. Hierbei entstand
Sachschaden in Höhe von rund 5500
Euro.

gung aufrechtzuerhalten, damit keine
Seuchen entstehen können. Die Bauwei-
se der meisten Häuser und Hütten könne
mit Bauten in Europa nicht verglichen
werden. „Deshalb wird Hilfe benötigt, da-
mit die vielen Menschen wieder ein Dach
über dem Kopf haben können“, sagt der
Govinda-Vorstand.

„Berührend ist, dass sich viele Men-
schen, Unterstützer und Freunde telefo-
nisch im Govinda-Büro oder über unsere
Homepage mit uns in Verbindung gesetzt
haben, um sich um das Wohl der Kinder
und Mitarbeiter zu erkundigen“, berich-
ten die Vorstandsmitglieder.

Die Menschen Nepals, wie auch die Kin-
der und Angestellten verbrächten die heu-
tige Nacht wegen der vielen Nachbeben
voller Ängste und Zukunftssorgen unter
freiem Himmel. „Unsere Gedanken sind
jetzt noch mehr bei ihnen als bislang und
wir werden ihnen die maximale Unterstüt-
zung zur Seite stellen“, versichert Govinda.

cherzustellen. Bereits am Montag werde
ein Govinda-Vorstandsmitglied nach Ne-
pal fliegen, um die Lage zu bewerten, damit
den Opfern schnell geholfen werden kann.

Das ganze Ausmaß der Zerstörung sei
noch gar nicht abzusehen. Ein wichtiger
Punkt werde es sein, die Wasserversor-

Projekten nicht befahrbar sind. Aus der
Hauptstadt Kathmandu können die Pro-
jekte ebenfalls nicht angefahren werden“,
teilt Govinda mit.

Ein Nothilfeteam sei im Aufbau, um die
Versorgung der Projekte und umfassende
Hilfsmaßnahmen für die Bevölkerung si-

In Nepal hat sich am Samstag, Orts-
zeit 11.56 Uhr, das schwerste Erd-
beben seit über 80 Jahren ereignet.
Es hatte eine Stärke von 7,9 und
zerstörte weite Teile des Kathman-
du-Tals sowie Landstriche in Rich-
tung Westnepal. Die Govinda Ent-
wicklungshilfe mit Vereinssitz in
Aalen bittet um Spenden für die in
Not geratenen Menschen.

MARTIN SIMON

Aalen. Govinda meint, dass in den
nächsten Tagen mit großen Gesundheits-
und Versorgungsproblemen in einem der
ärmsten Länder der Welt zu rechnen ist.
Die Regierung hat den Ausnahmezu-
stand verhängt. Tausende Häuser und
jahrtausendalte Kulturdenkmäler in
Kathmandu liegen in Trümmern, Straßen
sind unpassierbar.

Govinda arbeitet seit über 17 Jahren in
diesem armen Land und unterstützt in-
zwischen mehr als 8000 Menschen. In
diesen Jahren wurden ein Waisenhaus,
mehrere Schulen, Ausbildungsprogram-
me, Reintegrationsprojekte für die Ju-
gendlichen sowie Dorfprojekte in West-
nepal umgesetzt. Als die schreckliche
Nachricht eintraf, sei sofort versucht wor-
den, Mitarbeiter, Kollegen und Volontäre
zu erreichen, berichten die Vorstandsmit-
glieder des Entwicklungshilfevereins. Die
Schwierigkeit war, dass die Strom-, Tele-
fon- und auch die Wasserversorgung
größtenteils lahmgelegt ist. „Das Wich-
tigste für uns war erstmal sicherzustellen,
dass alle Waisenkinder sowie die 70 nepa-
lesischen Mitarbeiter und Volontäre des
Vereins wohl auf sind“, sagt der Govinda-
Vorstand.

Das Waisenhaus und die Schule wur-
den 1998 bzw. 2002 erdbebensicher ge-
baut und jährliche Erdbebentrainings or-
ganisiert. Die Govinda-Gebäude stehen
noch, jedoch weisen diese zum Teil Risse
auf. „Dies wird nun schnellst möglich ge-
prüft, um sicherstellen zu können, dass
die Kinder sowie die Angestellten, die mo-
mentan im Freien unter Planen schlafen,
in ihr Zuhause zurück können. Die Schule
wird bis auf Weiteres geschlossen blei-
ben, um auch hier die Sicherheit des Ge-
bäudes zu überprüfen. Viele der Schüler
könnten ohnehin nicht zum Unterricht
erscheinen, da die Straßen zu unseren

Govinda startet Nepal-Notfallhilfe
Nach dem Erdbeben bittet der Aalener Verein um Spenden für die in Not geratenen Menschen

Etwa 90 Sekunden lang dauerten die
Erdstöße.

Das Ausmaß der Zerstörung ist scho-
ckierend.

In wenigen Sekunden haben viele
Menschen einfach alles verloren.

Die Waisenkinder sind wohlauf. Hier ein Teil der Kinder, die im Garten übernachtet haben. (Fotos: Govinda)

ser, Strom, Gas und Medikamenten.
Petra Pachner und der Verein Eltern-

Kind-Brücke bitten deshalb um Geld-
spenden. Pachner hat mit ihrem Mann
jahrelang unermüdlich auf der Ostalb
Geld für den Bau und den Betrieb des
Dorfes geworben. Auch wenn die erdbe-
bensicher gebauten Häuser noch stün-
den, seien sie und andere Unterstützer
des Projekts „in großer Sorge“.

Dhading soll, ersten Informationen zu-
folge, zur Hälfte in Trümmern liegen. Eine
Kontaktaufnahme nach Nepal bleibe
schwierig, so Pachner. Das Stromnetz ist
zusammengebrochen, von Kathmandu
her gebe es nur eine einzige Straße. Es sei
zu befürchten, dass diese durch Erdrut-

sche unpassierbar sei. Unklar ist auch, ob
die Selbstversorgung des Kinderdorfs
noch funktioniert. Dazu gehören die
Wasserversorgung durch eine eigene
Quelle, Ackerbau und Viehzucht von Kü-
hen und Ziegen. Petra Pachner sucht jetzt
Kontakt zu weiteren Unterstützern des
Projekts in Deutschland und in Öster-
reich sowie zu Hilfsorganisationen wie
DRK und THW, um mehr Informationen
zu bekommen. Bea Wiese

Aalen/Dhading Besi. Inzwischen gibt
es erste Entwarnung, was das CFO-Kin-
derdorf für Waisen betrifft, das mit Spen-
dengeldern von der Ostalb 80 Kilometer
von Kathmandu errichtet worden ist. „Die
sechs Wohnhäuser, das Study-Center und
die Viehställe stehen noch“, sagt Petra
Pachner. Die Informationen kämen aus
drei voneinander unabhängigen Quellen.

Gegen 18 Uhr am Sonntag gab es auch
ein erstes kurzes Lebenszeichen von der
österreichischen Ärztin Dr. Olga Lassota,
die die rund 80 Waisenkinder seit Beginn
betreut: Man übernachte im Freien, am
Sonntagnachmittag habe es ein Nachbe-
ben der Stärke 6,7 gegeben. Die Versor-
gungslage sei schlecht: Es fehle an Was-

Häuser im CFO-Kinderdorf stehen noch
Unklarheit herrscht über das Befinden der 80 Waisenkinder und deren Betreuer

Werkstatt
Kulturlandschaft

Aalen. Die Landschaft in Ostwürttem-
berg ist vielfältig und besonders. Damit
dies auch so bleibt, möchte der Regio-
nalverband Ostwürttemberg die Bürge-
rinnen und Bürger aktiv bei der Neuauf-
stellung des Regionalplans mit einbezie-
hen und lädt am Dienstag, 28. April, um
18.30 Uhr zu einer „Kulturlandschafts-
werkstatt Ostwürttemberg“ in den gro-
ßen Sitzungssaal des Landratsamtes in
Aalen ein. Nach einer kurzen Orientie-
rung über das bisher Erarbeitete haben
die Teilnehmer die Gelegenheit, sich zu
den bereits vorliegenden Arbeiten zu äu-
ßern und ihre Ideen für die Zukunft der
Kulturlandschaft in Ostwürttemberg
einzubringen.

Es wird um Anmeldung per Mail an in-
fo@ostwuerttemberg.org gebeten. Der
Flyer zur Veranstaltung kann unter
www.mitmachen-ostwuerttemberg.de
heruntergeladen werden oder liegt in
den Gemeinden und Landratsämtern
der Region aus. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, für Verpflegung ist gesorgt.

Mit Gottesdiensten in vollen Kirchen begannen am Sonntag in Aalen die Konfirmationen. In der Markuskirche konfirmierten
Pfarrer Marco Fey und Pfarrerin Caroline Bender 18 Jugendliche, in der Stadtkirche segnete Pfarrer Bernhard Richter 22 Kon-
firmanden ein. Dr. Erich Hofmann für die Kirchengemeinde und Heidi Barth für die Eltern richteten ein Grußwort an die Kon-
firmanden. Die Aalener Kantorei unter Leitung von KMD Thomas Haller sorgte für die festliche Ausgestaltung. Am 3. Mai und
am 10. Mai sind weitere Konfirmationen in der Martinskirche. Das Foto zeigt Pfarrer Bernhard Richter und Kirchengemeinde-
rat Dr. Erich Hofmann mit den Konfirmanden beim Zug über den Marktplatz zur Stadtkirche. (Foto: hag)

Auftakt der Konfirmationen in Aalen

KURZ UND BÜNDIG
Tanzcafé im Bürgerhaus
Am Mittwoch, 29. April, öffnet von
14.30 bis 17 Uhr das Tanzcafé im Bür-
gersaal des Wasseralfinger Bürgerhau-
ses. Wolfgang Klaschka gibt dem Nach-
mittag den angemessenen musikali-
schen Rahmen. Veranstalter ist das DRK
Aalen. Der Eintritt ist frei.

Workshop für Berufsrückkehrende
Am Mittwoch, 29. April, bietet Barbara
Markus, Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt in der
Agentur für Arbeit Aalen, einen kos-
tenfreien Workshop für Frauen und
Männer an, die nach der Familienzeit
oder Pflege von Angehörigen wieder in
das Berufsleben einsteigen möchten.
Die Veranstaltung beginnt um 9.30 Uhr
in Raum 037 im Berufsinformationszen-
trum (BiZ). Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Taschennähkurs
Noch Plätze frei: 28. April, 20 bis 21.30
Uhr, Vorbereitungstreffen. 7. und 8.
Mai, 19 bis 22 Uhr: Es werden Taschen,
Geldbeutel, Etuis mit eigenem Stil her-
gestellt. Treffpunkt: Gemeinderaum
Martinskirche. Kursgebühr: 56 Euro,
mit Familienpass 33,60 Euro. Anmel-
dung bei FBS Aalen, Tel. (07361)
555-146.

Vortrag zur VHS-Südindien-Reise
Maria Püschel zeigt am Mittwoch, 29.
April, um 19 Uhr im Paul-Ulmschneider-
Saal des Aalener Torhauses Besonder-
heiten Südindiens in Bezug auf Land-
schaft, Kultur, Religion und Gesell-
schaft. Im Anschluss werden Verlauf,
Reiseroute und Leistungen der geplan-
ten VHS-Südindien-Reise im Dezember
2015 vorgestellt.

Oberalfinger Maibaumfest
Mit Hähnchen vom Grill beginnt am
Donnerstag, 30. April, um 17 Uhr das
Fest auf dem Maibaumplatz in Oberal-
fingen. Ab 20 Uhr unterhalten die Ost-
alb Spitzbuaba. Am 1 Mai geht es um
10 Uhr los mit dem Frühschoppen, spä-
ter Mittagstisch, Kaffee und abends Le-
ckeres vom Grill.

The Doors live & unplugged
Die „Morrisons“, die wahrscheinlich
einzige akustische Doors-Coverband
weltweit, treten am Donnerstag, 30.
April, um 21 Uhr im Café Wunderlich in
Aalen auf. Seit Anfang 2013 interpre-
tieren Pia Geiger, Inga Rincke, Rochus
Honold und Ralf Scheunert die zeitlo-
sen Songs der Doors mit akustischen In-
strumenten. Der Eintritt ist frei.

Nachthimmel im Zeichen des Saturn
Die Aalener Sternwarte ist den ganzen
Mai bei klarem Himmel jeden Freitag-
abend ab 21 Uhr geöffnet. Der Mai
steht ganz im Zeichen des Gasriesen Sa-
turn, der die ganze Nacht über gut be-
obachtet werden kann. Zusätzlich be-
steht jeden Sonntag zwischen 14 und
16 Uhr bei klarem Himmel die Möglich-
keit, die Sonne mit Hilfe spezieller Filter
zu beobachten.

Blütenflor und wilde Kräuter
Unter dieser Überschrift wird am Frei-
tag, 1. Mai, um 13.30 Uhr eine Themen-
führung im Schlosspark in Aalen-Fach-
senfeld angeboten. Neben seiner schö-
nen Anlage und dem großen Baumbe-
stand bietet der Park besonders im
Frühjahr einen überaus reichen Blüten-
flor.

Böhmisch-Mährischer Frühling
Die „Scherzachtaler Blasmusiker“ sind
am Samstag, 2. Mai, um 20.30 Uhr zu
Gast in der Dewanger Wellandhalle.
Die Amateurmusikanten aus dem
Großraum Ravensburg hat Dirigent An-
ton Gälle zu einem glänzenden musika-
lischen Team geformt. Tickets bei Eleo-
nore und Eberhard Stark, Telefon
(07366) 923328, E-Mail: info@bmf-de-
wangen.de, sowie bei der VR-Bank-Fi-
liale in Aalen-Dewangen.

Blut spenden und Leben retten
Der DRK-Blutspendedienst bittet um
Blutspenden am Montag, 4. Mai, von
13.30 bis 19.30 Uhr in der Sängerhalle
in Aalen-Wasseralfingen.

Wer spenden möchte, kann dies auf
das Konto: IBAN: DE25 6725 0020
00090 725 51. bei der Sparkasse Hei-
delberg; Stichwort: Erdbeben. Spen-
denbescheinigungen sind möglich.

Wer spenden möchte, kann dies auf
folgendes Konto: Kreissparkasse Ostalb,
BLZ: 61450050; Konto: 805015135;
BIC/Swift: OASPDE6AXXX; IBAN:
DE04 6145 0050 0805 0151 35; Stich-
wort: Erdbeben Nepal. Kontakt: danie-
la@waisenkind.de. Infos unter:
www.waisenkind.de.


